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ELISABETH 
der Bſten, 


— Sganferin und SZelbſtherrſcherin aller Meuſſen 
| Sc. do O 


1894, 387 Ao | | 
| 


an alle 
Ihres Reiches getreue Anterthanen, 


St. Petersburg, den 2. Jan. 1742. 


Biblioti Ragle 


Berelinen 


ELISABETH 
PREMIERE, 
PAR LA GRACE DE DIEU 


IMPERATRICE 


& 
AUTOCRATRICE 
DE TOUTES LES 
RUSSIES 

Sc, &c. &c. 


Faiſons ſcavoir à tous Nos 
fidéles ſujets, tant de Fé 
tat éccléfiaftique que du 
militaire & du civil, & å 
tous & un chacun. 


‘rfonne n'ignore la ma- 
MY  niére, dont, par une 


grace {péciale du Tres- 
haut , Source de tout bien, 
Nous fommes montés par 


te droit du fang, & en qua- 


lité de plus proche héritiére, 


Bon Gottes Ghaden 


Wir Glifabeth 
die Vrſte / 
Kayſerin u. Gelbſt⸗ 
herrſcherin von allen 


Reuſſen 
Sc. &c. Ac. 


Fugen hiemit allen Geist 


lichen Kriegs⸗ und Ci⸗ 

vil⸗Staͤnden, wie auch 
übrigen Unſeren gez. 
treuen Unterthanen zu 
wiſſen. 


| 8 ift bereits jedere 
, maͤnniglich be: 
kannt, welcher⸗ 


eſtalt durch die unaus⸗ 
ſprechliche Gnade des 
ebers alles Guten des 
allmaͤchtigen Gottes, 


(2 Wir 


fur le“Trône Impérial de 


toutes les Ruffies, que Nous 
avons hérité de Nos Augu- 
fles Pere & Mere; & qu'en 
vertu de cet heureux avé- 
nement, tous Nos ſujets, 
Nous ont prété folennelle- 
ment, fuivant leur devoir, 
te ferment inviolable de fi- 
delite, comme å leur veri- 


table & legitime Souveraine. 


Comme la parole de 
Dieu nous enfeigne que fe 
Tout - puiffant tient en fa 
main les Rojaumes de la 
terre > qwil fes donne å qui 
A lui plait, & que tous les 
Monarques du monde ne 
tiennent la fupréme Puiſſance 


Wir, als die naͤchſte nach 
dem Rechte der Geburth, 
Unſeren Vaͤterlichen Erb⸗ 
Thron des gantzen Rußi⸗ 
ſchen Reichs beſtiegen, 
worauf denn auch Unſere 
ſaͤmtliche getreue Unter⸗ 


| changg ‚ihrer allerunter⸗ 


aͤnigſten Schuldigkeit 
nach, Uns als ihrer wah⸗ 
ren und angebohrnen 


Souverainen Frauen, 


einen feyerlichen Eyd der 
beſtaͤndigen, und unver⸗ 

derlichen Treue abge⸗ 
leget haben. 


Stee! aber das 


unwandelbahre Wort 


Gottes Uns lehret, daß 
der Allerhoͤchſte die Rei⸗ 
che der Menſchen in ſeiner 
Hand habe, und dieſelbe 
gebe wem er will, von ihm 
auch als dem HEr tn al 
ler Herren und Koͤnig al⸗ 
ler Könige alleine, die 
Koͤnige und Monar⸗ 

chen 


que de ce Rot des Rois & 


Seigneur des Seigneurs; ce 
qui a donné lieu a Tancien 
& louable ufage etabli entre 


tous les 'Souvérains: Chré» 
tiens) de fe faire facrer & cou 
sonner dans les Temples: 
Nous auf ; å k exemple de 
Nos Auguftes Predecefleurs 
& d'autres tetes- courorinées, 
avons réfolu, avec Laide, 
& fous le bon plaifir de 


Dieu, de Nous faire faerer , 


pendant la celebration du 
Service divin & les priéres 
accoutumées ett de pareilles 
occaſions, & de prendre Ja 
couronne & les autres mar- 
‘ques de la Puiflance Soúve- 
taine, dans Notre ville capi- 
tals de Molcou 2. mois 


chen auf Erden ihre 
Macht und hoͤchſte Ge⸗ 
walt empfangen, und da⸗ 
her nach ruͤhmlicher / und 
von Alters hergebrachter 
Gewohnheit, alle Chriſt⸗ 
liche Souverains in der 
Kirchen öffentlich geſal⸗ 
bet und gekroͤhnet zu wer⸗ 
den pflegen; ſo haben 
Wir nach dem Exempel 
Unſerer von GOE geſalb⸗ 
ten Vorfahren und ande⸗ 
rer Chriſtlichen Potenta⸗ 
ten, sum öffentlichen Des 
kaͤntniß, daß die von Uns 
erhaltene erbliche Souve⸗ 
rainitaͤt Unſeres groſſen 
und herrlichen Reiches 
eine Gabe ſey des Koͤni⸗ 
ges aller Könige, der da 
alleine die Zepter der Koz 
nige auf Erden verleihet 
und beftåtiget, nach An⸗ 
ruffung feines Goͤttlichen 
Seegens und Beyſtan⸗ 
des Uns entſchloſſen in 


d Avril de la préfente année; 


reconnoiffant publiquement , 
que le Droit héréditaire que 
Nous avons å la Souverai- 


neté de ce puiffant Empire , 


Nous vient de la grace du 
Roi des Rois, qui difpenfe 
les Sceptres & les affermit 
& Jui demandant pour «et 
effet D fainte bénédiction. 
Et afin que Nos fidéles fu- 
jets tant de Teat écléfiaftique, 
que du militaire & du civil, 
& autres, foïent informés 
de Notre wolonté , Nous 
avons ordonné. quelle fut 
publiée par des Edits impri- 
més, defirant en même tems 
que tous Nos fujets implo- 
rent la Bonté divine pour 
Notre confervation., pour 
Pheureux accompliffement de 


Unferer Haupt: Stadt 
Moscau bey öffentlichen 
fo oe io 
ſegnung, die Kaͤyſerliche 
Krone nebſt denen uͤbri⸗ 
gen Neichs⸗Kleinodien 
mit der heiligen Salbung 
zu empfangen, welches 
nach dem Willen und un⸗ 
ter dem Beyſtande des all⸗ 
maͤchtigen GOttes im 
April Monath des jetzt⸗ 
lauffenden Jahres vollen⸗ 
E werden ſoll. Die 


jes nun haben Wir durch 


Unſer gantzes Reich al⸗ 
len Unſeren getreuen Un⸗ 


terthanen fomobl Geiſt⸗ 


lichen als Kriegs⸗ und 
Civil⸗Standes und ſonſt 
jedermaͤnniglich vermit⸗ 
telſt gedruckter Patente 
kund zuthun allergnaͤ⸗ 
digſt befohlen, wobeylln⸗ 
fere allerhoͤchſte Willens: 
Meynung ift, daß Unſe⸗ 
re getreue ne 


Notre deffein , & pour la 


perpétuelle tranquillité de 


Notre Régne: Affürant au 


refte , tous Nos fidéles fujets, 
de Notre affection & de 
Notre grace Imperiale. 
Donné à St. Petersbourg ce: 
I Janvier 1749. 


L'Original'a été figne de la 
ropre main de Sa Majefté 


ELISABETH. 


mperiale. 


den allauͤtigen BO für 
Unſer Wohlergehn, nnd 
um eine gluͤckliche Aus⸗ 
führung dieſes Unſeres 
Vorhabens, wie auch 
eine begluͤckte und fried⸗ 
ſame Regierung fuͤr Uns 
anruffen. Dagegen ver⸗ 
bleiben Wir allen Unſeren 
getreuen Unterthanen 
mit, Unſerer K ayſerlichen 
Huld und Gnade wohl 
beygethan. 

Das Original ift von Ihre 
Kayferl. Majeft. eigenhändig alfo 
unterzeichnet. 


ELISABETH. 


ERS 


Imprimè au Senat le 2. Jan- Gedruckt in St. Petersburg 


vier 1742. 


beym Senat den 2. Jan. 1742. 


